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Ouverture .

Ur . 1. Anſichtbarer Cho

Tochter des mächtigen 99

5

erwache !

Sein Ruf ertönt !

Geſchwunden ſind die Jahre der Rache .

Er iſt verföhnt !

Scene: Minerva und Merkur .

Minerva . Wohlan ! Fort , nach Athen ,

Woſeit Jahrtauſenden ein freies Volk mir diente ,

Mein Tempel prangt , mein Oelzweig grünt !7 0 E
* erhabene

Ein Grieche
Eine junge

ie Ruinen von Athen.
er r Thurm de

tampft Reis in einem a
Griechin

Ein 3 hne enTnechtſchaft dulden ,

Hütke Noth !

Alle Tage
Neue Plage
Um das bischen liebe Brot !

Eine Griechin . Von den Zweigen
Winkt der Feigen
Süße Frucht ,
Nicht dem Knechte ,



Der ſie pflegte ,
Nur dem Herren , dem er flucht

Beide. Hingegeben wilden Horden ,

Tiefgebeugt in ihre Hand , —

Ach , was iſt aus dir geworden ,
Armes , armes Vaterland ?

Scene : Die Vorigen . Minerva und Merkur .

Merkur . Wo Boreas gehauſt , wo Zephyr liebgekoſet
Vernimmſt du nun einen Derwiſch - Chor -

(Derwiſche ziehen aus dem Thurm der Winde mit denihnen eigenthümlich
religiöſen Ceremonien . )

Minerva . Ha ! welchen Unſinn hat mein Ohr vernommen

Welch ein barbariſches Geſchrei !
Das Mädchen . Fremdlinge , hütet euch , die Türken kommen ,

Die Janitſcharen zieh ' n
( Sie packt ängſtlich ihren Korb auf und eilet davon. er Grieche thut ein
Gleiches. — Türken mit gezogenem Säbel ziehen 8 An nitſcharen⸗Muſik

über die Bühne. )

Ur . 3. Chor der Derwiſche .
Du haſt in deines Aermels Falten

Den Mond getragen , ihn geſpalten .
Kaaba ! Mahomet !
Du haſt den ſtrahlenden Borak beſtiegen ,
Zum ſiebenten Himmel aufzufliegen .
Großer Prophet !
Kaaba !

Ur . 4. Türkiſcher Marſch .
Scene : Türken. Minerva und Merkur

Minerva . Fort ! Dieſe längſt entweihten Mauern

Hab' ich zum letzten Mal geſeh ' n,
Will länger nicht mein 7ů—ů˖—

betrauern ;

Ich ſcheid' auf ewig .— Lebe wohl , Athen !
( Ein freier Platz in Peſth . )


	[Seite]
	Seite 4

